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Protokoll zum Treffen der  
Themengruppe Soziale Qualitäten  
 
Datum und Zeit: am 26. Februar 2003, 17:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Ort:   Urban-Kompetenz-Zentrum 
Moderation:  Anja Moritz 
Teilnehmer:   siehe Liste im Anhang 
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1. Moderationswechsel 

Die Themengruppe Soziale Qualitäten hat seit diesem Treffen eine neue Moderatorin. Ursula 
Bischoff verabschiedet sich von allen Teilnehmern und wünscht eine gute Weiterarbeit.  

2. Vorstellung der Kulturraumanalyse (Frau Locker, Kulturamt) 

Frau Locker vom Kulturamt stellte die „Untersuchung des städtischen Kulturraums Leipzig-
West“ (Stand 17. Februar 2003) vor, die im Rahmen von URBAN II erstellt wurde, um als 
eine Entscheidungshilfe zum Einsatz von Mitteln im Bereich Kultur und Soziokultur, vor allem 
im bezug auf städtische Projekte, zu dienen.  

Die Untersuchung wurde von Culturplan erstellt.  

Die Rolle von Kultur in der Stadtteilentwicklung wird von Culturplan darin gesehen, dass kul-
turelle Großprojekte einen Stadtteil grundlegend ändern können (solche Planungen gibt es 
für den Leipziger Westen jedoch nicht) und dass kleine Kulturformen Anzeiger und Pionier-
betriebe in Gentrifizierungsprozessen darstellen. Im Leipziger Westen kann Kultur als Ent-
wicklungsfaktor nur eine stabilisierende Rolle spielen. Eine Gentrifizierung über Kultur im 
Leipziger Westen ist eher unwahrscheinlich. 

Grundsätzlich sollte, nach der Analyse, eine Förderung über URBAN II nur dann erfolgen, 
wenn diese Investitionen zur Verbesserung der kulturellen Infrastruktur beitragen und keine 
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regelmäßigen Folgekosten verursachen. Großprojekte liegen außerhalb der kulturellen För-
derung durch URBAN II. 

Ein attraktiveres Kulturangebot kann Basis für private Investitionen darstellen. Ein entschei-
dender Beitrag zu Verbesserung des Stadtbildes und der -entwicklung liefert die Sicherung 
und Nutzbarmachung ungenutzter Immobilien.  

URBAN II sollte, nach der Studie, attraktive kulturelle Einrichtungen wirtschaftlich stabilisie-
ren.  

Die Studie geht näher auf eine Reihe von Einrichtungen ein, die bisher bereits Förderanträge 
über URBAN II gestellt haben. Zu ihnen gehören: Schaubühne Lindenfels, Lofft und Bagage, 
Projekt Gieszer 16, Musikalische Komödie im Haus Dreilinden, Landesfilmdienst und Fels-
keller (kein Förderantrag).  

Über die Erfolgsaussichten einer Kultur- und Freizeitachse Karl-Heine-Straße äußert sich die 
Studie in einer engen und einer weiteren Variante. Die enge Variante beschreibt eine Ver-
bindung vorhandener Einrichtungen durch ein Netzwerkmanagement, das sich auf einen 
einheitlichen Werbeauftritt, gemeinsame Akquise von Förder- und Sponsorengeldern und 
Synergien bei der Entwicklung der Kultur- und Freizeitachse, konzentriert. Hierzu meint Cul-
turplan, dass die Schnittmenge der vorhandenen Betriebe in Ausrichtung, Strategie und Ziel-
gruppe zu gering ist.  

Die weitere Variante bezieht sich auf die Ansiedlung zusätzlicher Einrichtungen durch öffent-
liche Förderung und ein Konzept für eine großflächige museale Präsentation im Freiraum. 
Culturplan meint dazu, daß kommerzielle Freizeitbetriebe und Trendsport keine Investitions-
felder der öffentlichen Hand sind und eine Belegung von Freiflächen mit Exponaten kaum 
belebende Wirkung hat.  

Frau Locker betont die Bedeutung kooperativer Vorhaben, da dadurch ein Kostenausgleich 
entsteht. Wenn weitere kommunale Träger, die in der bestehenden Analyse noch keine Be-
rücksichtigung gefunden haben, Anträge auf eine Förderung stellen, kann ebenfalls auf die 
Untersuchung zurück gegriffen werden.  

Die Themengruppe äußert den ausdrücklichen Wunsch, die Studie zur Verfügung gestellt zu 
bekommen. 

3. Vorstellung der Projekte 

Vorbemerkung 

In Vorbereitung auf das Treffen wurden drei Punkte erstellt, an denen sich die Präsentatio-
nen orientieren sollten. Die Orientierung an diesen drei Punkten dient zu einen der Effektivie-
rung der Arbeit in der Themengruppe, zum andern der Vergleichbarkeit von Projekten.  

1. Bezug zu URBAN II (Förderrichtlinien) 
2. konkreter Fördergegenstand 
3. Bezug auf die Kriterien zur Bewertung von Projekten (Zielgruppenkriterium, Sozialkri-

terium, Nachhaltigkeitskriterium, Partizipationskriterium, Innovationskriterium, Stadt-
entwicklungskriterium, Imagekriterium) 
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Zum dritten Punkt wurde angemerkt, dass nicht jedes Projekt alle sieben Kriterien erfüllen 
kann und muss. 

a.) Rumoresk 

Sophie Hanses-Ketteler vom Si-Theater stellte zum zweiten mal das Projekt „Rumoresk“ vor.  

Das Si-Theater besteht aus acht Mitstreitern, die in ehrenamtlicher Arbeit vor allem Sommer-
theaterprojekte umsetzen. Rumoresk experimentiert dabei mit unterschiedlichen Darstel-
lungsformen, verschiedenen Auftrittsmöglichkeiten und verschiedenen Publika. Dabei soll 
auf spezielle Zielgruppen im Stadtteil konkret zugegangen werden. (siehe Aufführungsorte) 

Konkret zu fördern ist die Realisierung von Veranstaltungen (Material, Werbekosten). 

Herr Leistner unterbreitete eine Gesprächsangebot über einen Auftritt in der Nathanaelkir-
che.  

Rumoresk 

Zielgrup-
penkrite-
rium 

Sozialkri-
terium 

Nachhal-
tigkeitskri-
terium 

Partizipa-
tionskrite-
rium 

Innovati-
onskrite-
rium 

Stadtent-
wick-
lungskri-
terium 

Imagekri-
terium Summe 

2 2 - - 1 - 1 8 
Die Themengruppe empfiehlt das Projekt, weil hier mit Auftrittsorten experimentiert wird, das 
Publikum eingebunden wird, besonders Zielgruppen- und Sozialkriterien zutreffen, was vom 
Theater sonst nicht geleistet werden kann und zu Zielgruppen hingegangen wird, die sonst 
nicht ins Theater gehen würden.  

b.) West-End-Unfinished 

West-End-Unfinished ist ein Gemeinschaftsprojekt von Lofft (Martin Heering) und Schaubüh-
ne Lindenfels (Susanne Beyer), zwei Häusern die aktiv dazu beitragen, dass auch Leute von 
außerhalb in den Leipziger Westen kommen. Beide Häuser sind (nur) durch die Odermann- 
und Josephstraße (miteinander verbunden, kürzeste Verbindung) (von einander getrennt). 
Dieser Raum soll durch „Tanzauftritte in Bewegung kommen“ und temporär belebt werden.  

Konkreter Fördergegenstand sind u.a. Ausstattungen, Betriebskosten etc.  in den zu bespie-
lenden Läden bzw. der Freiflächen 

Aus der Themengruppe kamen Anmerkungen dahingehend, dass dieses Konzept sehr gut 
ist, da gezielt Bewohnergruppen in diesen teilweise ruinösen Straßen lenkt und diesen zu-
mindest temporär aufwertet (angesprochen werden).  

West-End-Unfinished 

Zielgrup-
penkrite-
rium 

Sozialkri-
terium 

Nachhal-
tigkeitskri-
terium 

Partizipa-
tionskrite-
rium 

Innovati-
onskrite-
rium 

Stadtent-
wick-
lungskri-
terium 

Imagekri-
terium Summe 

2 2* - 1 2 2 2 11 
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Die Themengruppe empfiehlt das Projekt, weil zwei Akteure zusammen arbeiten, eine Zu-
sammenhang von Kultur und Städtebau entwickelt und umgesetzt wird sowie ausgewählte 
Bevölkerungsgruppen einbezogen werden. 

c.) Leipziger Tafel 

Herr Dieterich stellte in der Themengruppe nochmals die Vorhaben und Aktivitäten der Leip-
ziger Tafel vor. Für die nächste Zeit ist der Umzug in Räume der Heilandskirchgemeinde in 
der Erich-Zeigner-Allee geplant, da sich hier die Möglichkeit bietet die Räume auch für die 
geplante Versorgung von Kindern und Jugendlichen zu nutzen.  

Auf Nachfrage erklärte Herr Dieterich, dass die Einrichtung einer Küche nicht möglich ist, da 
aufgrund der Arbeitsweise der Tafel keine Speisenplanung möglich ist und außerdem auch 
kein Personal zur Übernahme des Kochens angestellt werden kann. 

Leipziger Tafel 

Zielgrup-
penkrite-
rium 

Sozialkrit
erium 

Nachhal-
tigkeitskri-
terium 

Partizipa-
tionskrite-
rium 

Innovati-
onskrite-
rium 

Stadtent-
wick-
lungskri-
terium 

Imagekrit
erium Summe 

2 2 2 2 2 - - 10 
Die Themengruppe empfiehlt das Projekt, weil die Notwendigkeit und Richtigkeit besteht, 
bedürftigen Kindern und Jugendlichen auf diese Weise zu helfen, weil der Stadtteil und die 
Menschen die Tafel brauchen und weil dies als Pflicht der Gesellschaft angesehen wird. 

d.) Freundeskreis Buchkinder e.V. 

Ralph-Uwe Lange (Rulo) stellte die bisherigen Ergebnisse der Buchkinder vor. In der Nasch 
werden seit längerem, unter der fachlichen Anleitung von Lee Böhm und Rulo, von und mit 
Kindern Bücher hergestellt, deren Geschichten sich die Kinder selber ausdenken, malen, 
schreiben, gestalten, drucken und binden.  

Lee Böhm hat bisher ehrenamtlich gearbeitet. Da die Aufgaben jedoch immer weiter zuneh-
men wird eine Aufwandsentschädigung notwendig, um die bisherigen Tätigkeiten fortzuset-
zen bzw. das Angebot erweitern zu können.  

Christina Weiß gibt den Hinweis, dass ein größerer zum Bezug Leipziger Westen hergestellt 
werden könnte.  

Die Bewertung des Projektes wurde auf die nächste Sitzung der Themengruppe verschoben.  

Aufgrund der wenigen verbleibenden Zeit wurde die Vorstellung des Vorhabens des Garten-
vereins Bach’sche Erben auf die nächste Sitzung der Themengruppe verschoben. 

4. Handlungshinweise zur Vorstellung und Bewertung von Projekten 

In Folge der von Themengruppe erarbeiteten Kriterien zur Bewertung von Projekten wurde 
immer wieder der Bedarf an Handlungshinweise zur Vorstellung von Projekten geäußert. Der 
Entwurf wurde allen Themengruppenmitgliedern vorgestellt. Inklusive einiger Ergänzungen 
sind die Handlungshinweise im Anhang zu finden.  



URBAN II – Leipzier Westen 
Themengruppe Soziale Qualitäten 

 
 
 

 

Forschungs-GmbH  
  

Philipp-Rosenthal-Straße 21 Tel.: 0341/21 72 90 e-mail: moritz@zarof-gmbh.de 
04103 Leipzig Fax: 0341/21 72 911 www.zarof-gmbh.de 

 

5

5. Zusammenarbeit und Öffentlichkeitsarbeit in der Themengruppe 

Die Arbeit in der Themengruppe bezieht sich vorrangig auf die Information zu URBAN II, 
neue und laufende Projekte, sowie die Vorstellung und Bewertung von Projekten. Weiterhin 
sollte und könnte die Themengruppe Themen und Inhalte aufgreifen, wie Aktuelles aus dem 
Bereich Soziales und Kultur, Problemlagen oder Missstände im Leipziger Westen oder neue, 
gemeinsame Ideen. Bereits laufende Projekte könnten zu einer „Wiedervorstellung“ zum ak-
tuellen Stand in die Themengruppe eingeladen werden.  

Vor diesem Hintergrund wurde das Thema Öffentlichkeitsarbeit und Zusammenarbeit in der 
Themengruppe eröffnet.  

Dabei kam schnell die Frage nach der Beteiligung von Bürgern in der Themengruppe auf. 
Bürger sollen sich in Projekte und Belange des Themas einbringen können. Selbstkritisch 
wurde festgestellt, dass derzeit die Vorstellung und Bewertung von Projekten den größten 
Raum einnimmt. Dies sollte im Hinblick auf die Beteiligung von mehr Bürgern und ein besse-
res, schnelleres und interessanteres Arbeiten in der Themengruppe verändert werden.  

Hier kam bereits der Hinweis, dass die Themengruppe mehr Öffentlichkeitsarbeit benötigt, 
um überhaupt auf sich aufmerksam zu machen.  

Eine weitere Option sind Veranstaltungen zu spezielle Schwerpunktthemen oder (lokalen) –
bereichen. Ein spezieller Bezug auf einen Stadtteil kann in Zusammenarbeit mit dem Quar-
tiersmanagement, aber auch mit der Themengruppe Stadträumliche Qualitäten erfolgen.  

Da das Thema nicht erschöpfend besprochen werden konnte, wurde beschlossen, sich beim 
nächsten Treffen der Themengruppe nochmals intensiver damit zu beschäftigen.  

Dazu wurde die Aufgabe an alle Mitglieder der Themengruppen gestellt Ideen wie, wozu, 
wann, wo mehr Bürger sich an der Themengruppe beteiligen können, zu sammeln und zum 
nächsten Treffen mitzubringen.  

6. Termine 

• Stadtteilfest Lindenau 
o 22.06.2003 auf dem Lindenauer Markt 
o Kulturelle Aktivitäten und Beiträge können bei Jens Neutsch (K.A.O.S.) ange-

meldet werden 
o Vereine und Initiativen können sich bei Christina Weiß (Lindenauer Stadteil-

verein e.V.) anmelden 
• Ausstellung und Lesung der Buchkinder 

o 13.03.2003, 16:00 Uhr im URBAN-Kompetenz-Zentrum 
• Rumoresk (im URBAN II – Gebiet): 

o 12.03.2003, 16.00 Uhr, Seniorenhof, Walter-Heinze-Str. 14/24 
o 14.03.2003, 19.00 Uhr, Turnhalle Leipziger Sportjugend e.V., Giesserstr. 75 
o 15.03.2003, 14.00 Uhr, Seniorenhaus Plagwitz, Karl-Heine-Str. 41 
o 22.03.2003, 20.00 Uhr, Unkenpalast auf dem Jahrtausendfeld 

• Rumoresk (in Leipzig): 
o 08.03.2003, 20.00 Uhr, ut connewitz  (premiere) 
o 13.03.2003, 20.00 Uhr, Spinnerei /Tangofabrik 
o 23.03.2003, 20.00 Uhr, Wohnzimmer in der Mendelssohnstr. 7 (Derniere) 
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• Sommerfest des Gartenvereins Bach’sche Erben 
o 05.07.2003 

Nächste Treffen der Themengruppe Stadträumliche Qualitäten 

o 09.04.2003, 17:00 bis 19:00 Uhr im Gartenverein Bach’sche Erben, Wasser-
straße 

o für den weiteren geplanten Termin am 11.06.2003 besteht das Angebot, die-
sen mit der Themengruppe Stadträumliche Qualitäten zusammen zu legen. 
Das Treffen würde dann auf den 05.06.2003, 18.00 bis 20.00 Uhr im Goetz-
haus verschoben werden. Zentraler Inhalte dieser Themengruppe spezial ist 
der Stadtteil Lindenau.  

Nächstes Forum Leipziger Westen 

o 03.07.2003, 16.00 bis 19.00 Uhr in der Nachbarschaftsschule in Lindenau 

 

 

Anja Moritz (Moderatorin) 

28.02.2003 
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7. Teilnehmerliste 

 Vorname Nachname Firma/Einrichtung Straße PLZ Ort Telefon EMailAdresse 

Frau Susanne Beyer Schaubühne Lindenfels Karl-Heine-Straße 50 04229 Leipzig 484620 servi-
ce@schaubuehne.com 

Frau Lee Böhm Freundeskreis Leipziger Buch-
kinder e.V. 

  Leipzig  leekitano@web.de 

Herr  Brumme Zentrum f. Integration Demmering 115 04179 Leipzig 4804311 MichaelBrumme@zfi-
leipzig.de 

Herr  Dietrich Leipziger Tafel e.V. Zschochertsche 21 04229 Leipzig 6898481 kontakt@leipziger-
tafel.de 

Frau Sophie Hannes-
Ketteler 

SI ! theater Alte Straße 12  04229 Leipzig 9095224 sophieles@web.de 

Herr Martin Heering LOFFT Lindenauer Markt 21 04177 Leipzig 9617615 heerinf@lofft.de 

Herr Ralph-Uwe Lange Freundeskreis Leipziger Buch-
kinder e.V. 

Gemeindeamt SW 04177 Leipzig 2253742  

Dr.  Leistner Nathanaelkirche Lindenau An den Linden 110 04178 Leipzig 9411074 leifri@web.de 

Herr Dieter Liebing QM Kleinzschocher Dieskaustr. 50 04229 Leipzig 4204671 quartiersmanage-
ment@kleinzschocher.
de 

Herr Uwe Menge Gartenverein Bach’sche Erben Rossmarktstraße 10 04177 Leipzig 4413098  

Herr Jens Neutsch KAOS e.V. Wasserstr. 18 04177 Leipzig 4803842 jens.neutsch1@epost.
de 



URBAN II – Leipzier Westen 
Themengruppe Soziale Qualitäten 

 
 
 

 

Forschungs-GmbH  
  

Philipp-Rosenthal-Straße 21 Tel.: 0341/21 72 90 e-mail: moritz@zarof-gmbh.de 
04103 Leipzig Fax: 0341/21 72 911 www.zarof-gmbh.de 

 

8

 Vorname Nachname Firma/Einrichtung Straße PLZ Ort Telefon EMailAdresse 

Herr Bertram Plate URBAN-Kompetenz-Zentrum Rietschelstraße 2 04177 Leipzig 8705930 plate@urban-
leipzig.de 

Frau  Schönmuth Leipziger Kinderbüro e.V. Rietschelstr. 2 04177 Leipzig 8705945 Lehwald@Leipziger-
kinderbuero.de 

Herr Boris Siradovic  Spinnereistraße 7 04179 Leipzig  Bo-
ris.siradovic@unifr.ch 

Herr Wolfgang Thiel Gartenverein Bach’sche Erben Alte Straße 43 04229 Leipzig  Thielfirst@aol.com 

Frau  Tietze Seniorenhaus Selbsthilfe L-P Karl-Heine-Str. 41 04229 Leipzig 4011572  

Frau Christina Weiß Lindenauer Stadtteilverein e.V. Lindenauer  M 12 04177 Leipzig 4512012 litterae@t-online.de 

 


